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Auf die knfraao dor AbgJ V 0 i t hof e r und Genossen; betreffend 

Schadensvergütung für Flursru1äde~ durch Manövor der amerikanischen Desatzungs~ 

macht, teilt Bundesminiato~ für Finanzen Dr.K ami t z mitg 

Mit Schreiben dosehem. Ste~lvertretendan Hochkommisaars, Brigade­

general Balmer, vom 27.M:o.i 1948 an den damalicen :Bundesminister für Vermögcns­

sicherunß und i7irtschaftsplanung wurden die frtihor der Deutschen Wehrmacht E:O­

hörigen ,Realitäten, die sich in der US-Zone befinden, unter 'bestimmten' Vorbehal t",:'~ 

der österreichischen ~undesrcgierung zur Vervfaltung übertragen. Die US-Streit-. , 

kräf~e behielten sioh u.a. insbesondere das Reoht vor, von der österreichisohen 

Regierung zu verlangen, Sonderaufträge in bezue auf Verwendung und Verwaltung 

dieser Vermöaenschaften durohzuführent 

Mi t einem Sol"..reiben vom 220 September 1948 wurde das damalige Bundea­

ministerium für Vermögenssioherung und V1irtschaftsplanung ermächtietl die für 

die verpachteten Wehrmachtsobjekte eineenommenol1. Hieten zur Befriedigung von 

Schadenersatzan~prüchen, die 'auf der Benützune yormaligenWehrmachtseigentums 
, . 

durch die US-Strei tkräfte beruhen, zu verwenden. In diesen Briefen vrurde aus-

drücklioh fel;ltgestell t l dass "egen die US·-Rec;ienme keine AnsprUch$ auf Sohaden­

ersa.tz im Zusammenhane IId:~ der Vermietung von ;7ehrmachtsbesi tz d.urch die österrei­

chiaohe Regierung gestellt vre:rden können. 

Auf Grund der ~nßoführten ~oten dos Hauptqua.rtiers der U~Streitkräfto 

in Österreioh ereine am 17.Hovember 1948 se:ltons ÜGS' ehem$ Bundesministeriums 

für Vermögenssicherung und Uirtschaftsplanunc m1 die Ämter der Landosreeioruneen 

Oberösterreioh und Salzbure nowie an die Fin~~zlandesdirektion für ~ien, Nieder­

österreioh und das Bureenlruld der im folgenden auszugsweise zitierte Erlassg 

I~ie mit der trouhändieen Ve~valtune ohemodeutschen ~ehrmachtseigen­
tUnsbetrauten Abteiluneen un~ unterstellten Behörden sind daher anzuweisen, in 
jedem Miet- und Pachtvertrae, der über ehem!'> 1,7ohrnü,-,chtsobjekte abgeschloss~m wird .. 
eine Klausel aufzunehmen, uie b"':f:;:,:lßt;1 dass die US-Strei tkräfte jedf,}rzei t durch 
Inanspruohnahme des Bestandc;eeenstl,'l.ndes für eic;'onen Bede.rf die sofortige Auf .... 
lösung des Bestendvertrac;cs herbeiführen könnellt 

Für Schäden, die dem Bestandnehuwr ,~urch eine solche vorzeitige 
Auflösung des Bestandverhältnisses etwa entstehen, kann der Ersatz bis zu einem 
in jedem Bestandvertrag festzusetzenden Höch$tbetrne mit der Einschränlmng be-" 
dun.gen werden, dass die Sohaden'3rsatzansprücho ausschliesslich aus etwa vorhan-
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denen ~~~aniase~ aus VGnnictune oder Verpachtunc dea betreffenden Objektes 
eedeokt werdenkännen. Fü~ weitere Schäden iat' die Haftuna der Republik 
Österreich bzw. -des verr;lietonden oder ~erpaohtenden Rossorts auazuschliessen. 
Geaenüb.~ de~ US-Roeieruna können Sohadenersatzansprüohe aus diesem Titel 
erundsätzlieh nicht eestellt werden~ Bei der Festsetzung des Höchstbetr~~es 
für Scha.denersa.tfl 1m Einz(üfo.ll ist bei PachtvorJaräeen nur' der duro'h die 
Ina.nspruchnahme etwa verurs~chte effektive Nutzunaaentgapg im laufenden Wirt~ 
schaft.ja.hr zu berüoksiohticon. Entschädiauna für'wirtschaftserschwernis oder 
enteanaenen Gewinn ist nipht zu aewähren. Bei lIictverträe:en da.rf in sinneernäsacr 
Anwenduna des § 1104 abGB. nu~ der Rückersatz de~jeni~en etwa. bezahlten Mietzinow 

teilebedunsen werden; eie auf Zeiträume entf~lon, für die dem Mieter die Be­
nützuns des Objektes duroh die Inanspruohnahme cntzo~en wird. Entscbädieune für, 
lnanaelnde Amortisation von Investitionen des 11iotor8 muss auseeschlosrsen 'ferdon." 

Den Pächtern vo;'l ehern. deutschen Wchrmo;chtsei~entum steht sohin 

na.oh der vorstehenden RocclunBein Schadenors~tzanspruch im Rahmen derjeni~en 
, 

Beträge zu, die a.us diesG!'l. VOrnl,Beenschaften für Pn.cht oder Miete einaohoben 

werden. Im Falle von Schäden ~äre diesen Päohtern da.her der Pa.chtzins für be­

stimmte Zeiträume zum Teile oQer zur Gänze zu ür1assen. Hiezu ist nooh IU be­

merken, dass im Hinbliok auf dan zitierten Erlass dras "hem .. :Bundesministeriurns 
für Vermögenssiche~ und Uirtschaftsplanuna jeder Pä.chter derartiger Lieel!!1-

schalten von den mit der Po.ohtuna verbundenen Riskcn von vornherein wissen musste. 
Ic.h hab$ b$im Amte der Sclzbureer Landesre4derul1C conaue Informa.tionen einholen 

, , 

lasson und vve~de mich mi t r:.~.lem Naohdruok bemühen; beb US-Elem$nt eine Änderunc 

des Sta.ndPunktes bezüelioh vGrpachteten sonsticcn deutschen Eigentums zu 

erreichen. 

.. ............ -.... -
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